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Beatboxer Camero in Affoltern
Fest zum Schulbeginn mit Gottesdienst,Workshops und mehr 

Am Sonntag, 16. August, dem 
letzten Ferientag, wird rund 
ums reformierte Chilehuus in 
 Affoltern der Beginn des neuen 
Schuljahres gefeiert. Nebst tollen 
Spiel- und Werkposten bereichert 
der Beatboxer Camero das Fest. 

Der letzte Tag vor dem Schul- oder Lehr-

beginn rückt näher und somit auch der 

erste Tag im Kindergarten, in der Pri-

marschule, in der Oberstufe oder in der 

Lehre. Dieser Starttag ist für viele Kin-

der, Jugendliche wie auch Eltern ein 

Neuanfang, verbunden mit Vorfreude, 

Spannung und Unsicherheit.

Stärkender Familien-Gottesdienst

In den Gottesdienst, der wie der ganze 

Anlass im Freien stattfi ndet, können 

Chindsgitäschli und Theks mitgebracht 

werden; sie bekommen ihren besonde-

ren Platz. Zudem werden die Kinder die 

ersten Kostproben des Human Beatbox 

Entertainers Miguel Camero zu sehen 

und hören bekommen. 

Picknick, Spiel- und Werkangebote

Bei trockenem Wetter dient der Chile-

park als idealer Picknickort. Nebst 

dem selbst mitgebrachten Picknick 

werden Grill, Getränke, Kaffee und 

Kuchen von der Kirchgemeinde offe-

riert. Anschliessend kann an verschie-

denen Posten gespielt und gebastelt 

werden. Als Highlights seien hier die 

Wildbienen-Nisthilf-Anlage, die zu-

sammen erstellt werden und die Beat-

boxWorkshops erwähnt. 

Etwa um 14 Uhr trifft man sich 

nochmals zum gemeinsamen Abschluss 

wo die Nachwuchsbeatboxer und 

-beatboxerinnen zusammen mit Miguel 

 Camero das Erlernte aus den Workshops 

präsentieren können. Jung und Alt 

sind zu diesem Fest ganz herzlich ein-

geladen. 

Yvonne Schatzmann, Vorbereitungsteam 
Fest zum Schulbeginn

Fest zum Schulbeginn 16. August, 10 – 14.30 Uhr,

ums Reformierte Chilehuus Aff oltern, 

www.refk ircheaff oltern.ch.Miguel Camero. (Bild zvg.)

Begrenzungsinitiative – 
Pro und Contra 
Bigler und Köppel kreuzen die Klingen

Am Donnerstag, 20. August, um 
20 Uhr diskutieren Nationalrat 
Roger Köppel (SVP) und der 
Direktor des Schweizerischen 
Gewerbeverbandes Hans-Ulrich 
Bigler (FDP) in Wettswil, im 
Mehrzweckraum des Schulhauses 
Ägerten, über die Begrenzungs-
initiative. 

Die von der SVP lancierte Begrenzungs-

initiative soll der vor sechs Jahren er-

folgreichen Masseneinwanderungsini-

tiative endlich im Sinne der Partei zum 

Durchbruch verhelfen. Demgegenüber 

steht das wichtigste Argument der Geg-

ner, welche durch die Kündigung der 

Personenfreizügigkeit die bilateralen 

Verträge in Gefahr sehen. 

Der Anlass wird in Wettswil, im 

Mehrzweckraum des Schulhauses Äger-

ten stattfi nden und wird gemeinsam 

von der FDP Knonaueramt und der SVP 

des Bezirks Affoltern organisiert. Mit 

Nationalrat und Verleger Roger Köppel 

und dem ebenfalls auf der nationalen 

politischen Bühne erprobten Direktor 

des Schweizerischen Gewerbeverbandes 

Hans-Ulrich Bigler stehen sich zwei Kon-

trahenten gegenüber, die ihre Argumen-

te pointiert darlegen können. Mit Peter 

Hartmeier als Moderator gesellt sich ein 

erfahrener Medienmann (u.a. ehemali-

ger Chefredaktor Tages-Anzeiger und 

Kommunikationschef UBS) zu den bei-

den Kontrahenten, der weiss, wie man 

Podiumsteilnehmer zu klaren Aussagen 

führen kann. 

Die Podiumsdiskussion mit an-

schliessender Fragerunde aus dem Pu-

blikum beginnt um 20 Uhr. Anschlies-

send an die Diskussion offeriert die FDP 

Wettswil einen Apéro. Hier besteht die 

Möglichkeit, mit den Podiumsteilneh-

mern direkt zu sprechen. Ebenfalls wird 

Kantonsrätin Arianne Moser-Schäfer 

(FDP) anwesend sein und gerne Aus-

kunft über die kantonalen Abstim-

mungsvorlagen geben. 

FDP.Die Liberalen Knonaueramt / SVP 
Bezirk Affoltern 

Roger Köppel (Bilder zvg.)Hans-Ulrich Bigler.

Sicherheit für Land und Leute

Es ist für die Stimmberechtigten nicht 

einfach, an der Abstimmung vom 27. 

September über fünf eidgenössische Vor-

lagen den Überblick zu gewinnen. Am 

17. August informieren FDP und SVP des 

Bezirks Affoltern an einer gemeinsamen 

Veranstaltung in Hausen über die  Be-

schaffung von modernen Kampffl ugzeu-

gen für unsere Armee. Mit dem ehema-

ligen Chef des Schweizer Nachrichten-

dienstes und als ehemaliger Kampfpilot 

(Hunter) mit der Flugwaffe und Flieger-

abwehr vertraut, bietet Divisionär a. D. 

Peter Regli als Referent beste Gelegen-

heit, sich über die Bedeutung der Ersatz-

beschaffung unserer Luftwaffe ein Bild 

zu machen. 

Mit der Abstimmung zu neuen 

Kampffl ugzeugen geht es aber auch um 

die Sicherheit unserer Einrichtungen in 

einem generell von Unsicherheiten ge-

prägten Umfeld. Die internationale Lage 

ist von erneuter Rivalität der Gross-

mächte gekennzeichnet. Die neutrale 

Schweiz muss selbst für ihre Sicherheit 

sorgen können. Als ehemaliger Nach-

richten-Chef ist der Referent nach wie 

vor mit guten internationalen Kontak-

ten versehen und kann auch aus dieser 

Sicht die Bedeutung einer intakten Luft-

verteidigung beleuchten. 

Die Organisatoren der FDP und SVP 

Bezirkspartei freuen sich, am kommen-

den Montagabend, 17. August, eine gros-

se Zahl interessierter Stimmbürgerin-

nen und Stimmbürger um 20 Uhr im 

Gasthof Löwen in Hausen begrüssen zu 

können (Saalöffnung um 19.30 Uhr). 

FDP und SVP Bezirk Affoltern

Mit dem Cevi ins Herbstlager
Der Cevi Bonstetten-Hedingen geht 

vom 11. Oktober bis am 17. Oktober ins 

Herbstlager. In ein Lagerhaus in Grau-

bünden. Mitkommen können Kinder 

und Jugendliche, die mindestens in der 

zweiten Klasse sind. Sie müssen (noch) 

nicht Mitglied im Cevi sein. Erwarten 

können sie eine Woche voller Spiel, 

Spass und neuem Wissen und Erfah-

rungen. 

Der Cevi ist immer auf der Suche 

nach neuen Mitgliedern. Interessierte 

können einfach mal an einem Samstag-

nachmittag in ein Cevi-Programm kom-

men. Aushang und Daten sind zu fi nden 

auf der Website.

 

Cevi Bonstetten-Hedingen

Weitere Infos unter www.cevi-bonstetten.ch oder 

bei Balz v/o Simba, Tel/WhatsApp/Telegramm etc.: 

076 683 33 58, E-Mail: cevi.hebo@gmail.com.Cevi – das bedeutet Spiel, Spass und neue Erfahrungen. (Bild zvg.)

Silberflut – das Geheimnis 
von Ray’s Rock

von nicole gerber, 
bibliothek hedingen

Eine Klasse aus Deutschland bucht ein 

v ierzehntäg iges 

Abenteuer auf einer 

Privatinsel zwischen 

England und Irland. 

Eine spannende 

Schatzsuche in un-

berührter Natur 

lockt die 12-jährigen 

Schülerinnen und 

Schüler. 

Begleitet von 

zwei Lehrern treffen 

die Jugendlichen auf 

der Insel ein. Es gibt 

zwei Camps und zwei Ranger vor Ort, 

welche das Ganze betreuen und sich auf 

der ehemals keltischen Insel auskennen. 

Die Jugendlichen werden in Gruppen 

eingeteilt, damit Teamgeist und Respekt 

gefördert werden, denn nur gemeinsam 

soll die Schnitzeljagd lösbar sein und der 

Schatz gefunden werden. 

Am dritten Tag auf der Insel fegt 

eine seltsame Nebelwelle über alles hin-

weg. Die eine Gruppe verschanzt sich 

tief in einer Burg, als sie den merkwür-

digen Nebel kommen sieht und ihr pas-

siert dadurch nichts. Die anderen sind 

jedoch auf einmal alle verschwunden. 

Von 26 Kindern und vier Erwachsenen 

sind nun nur noch sieben Kinder übrig. 

Was ist geschehen? Wo sind die ande-

ren? Ist das ein Spiel oder ein echter 

Kampf ums Überleben? 

Wegkommen vom mysteriösen Ort

Nach der Nebelwelle passieren weitere 

seltsame Dinge: Pfl anzen und Tiere 

wachsen übernatürlich schnell und die 

Vorräte werden geplündert. Weit ab von 

der Zivilisation und ohne funktionieren-

de Handys merken die sieben Jugendli-

chen bald, dass sie doch nicht die ein-

zigen Menschen auf der Insel sind. Nun 

beginnt ein regelrechter Kampf ums 

Überleben und ums Wegkommen von 

diesem mysteriösen Ort.

Die Hauptpersonen dieser Geschich-

te sind Eddie und Milla. Es wird immer 

aus der Sicht der beiden erzählt. Eddie 

ist ein kluger Junge, der viel über 

 Outdoor-Aktivitäten weiss. Milla ist ein 

starkes, jedoch verschlossenes Mädchen, 

das sich nichts gefallen lässt und am 

liebsten allein unterwegs ist. Die Grup-

pe von sieben Kindern muss jedoch 

 zusammenhalten und sich zusammen-

raufen. Sie lernen bald, ihre unter-

schiedlichen Charaktereigenschaften zu 

nutzen und sich als Team gegenseitig 

zu ergänzen, um üble Stürme, Hunger, 

 wilde Tiere und sonstige Gefahren zu 

überstehen. 

Ich würde das Buch mutigen Jungen 

und Mädchen ab etwa 11 Jahren emp-

fehlen, welche Abenteuer und Out-

door-Aktivitäten mögen. Die Geschichte 

besticht mit spannenden Wendungen 

und auch der Gruselfaktor ist nicht zu 

unterschätzen. 

Ein Muss ist nach dem ersten Band 

auch die Fortsetzung «Die Verschollenen 

von Ray’s Rock».

Alex Falkner: «Silberfl ut. Das Geheimnis 
von Ray’s Rock». Arena Verlag, Würzburg 
2020. ISBN 978-3-401-60482-4. 

Nicole Gerber. 
(Bilder zvg.)

BUCH-TIPP

Zeitgenössische Kunst 

näherbringen
Zehn Kunststudentinnen und Kunst-

studenten aus verschiedenen Hochschu-

len haben sich zusammengeschlossen, 

um am Samstag, 5. September, im 

 Sekundarschulhaus Weid 2 in Hausen 

eine kollektive Ausstellung zu realisie-

ren. Gemeinsam bespielen sie das Schul-

haus mit ihren aktuellen Projekten und 

Arbeiten. Neben den Installationen und 

Performances im Haus geben sie auch 

ein paar Unterrichtsstunden, in denen 

sie den Sekundarschülerinnen und 

-schülern zeitgenössische Kunst und 

das Kunststudium näherbringen. 

Florian Rubin

«WeidCube» Schulhaus Weid2, Hausen, Vernissage 5. 

September, 17 Uhr, Live-Performance 18.30 Uhr. 

Ausstellung 10./ 11./ 17./ 18. September, 17 bis 20 Uhr. 

Offener Garten diesmal 

ohne Bewirtung
Zum «Offenen Garten» hat die Kerami-

kerin Barbara  Niklaus bereits Mitte Juni 

nach Mettmenstetten eingeladen – mit 

viel Aufwand ihrerseits und grosser 

 Resonanz bei den Besuchern. Das 

 «nationale Wochenende», das Coro-

na-bedingt auf den 22. und 23. August 

verschoben wurde (im «Anzeiger» vom 

11. August) wird sie deshalb nicht mehr 

besonders zelebrieren. Ihr Garten in 

Mettmenstetten – eine bunte Oase mit-

ten im Wiesenland mit kreativer Kom-

bination von Pfl anzen und Blumen, 

Wasser, Stein und Kies – sei wohl offen, 

aber ohne Programm und Bewirtung. 
(red.)

Infos unter www.off energarten.ch 

oder www.niklauskeramik.ch/garten.


